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,3dj febe, bu Bift fäfiig gu Bereuen unb

gutgumadjen.'
,3a, banf beinem Einfluffe! 3dj iiBerlaffe

biefe Steine %t)nm, mein îjerr. SJÎadjen Sie
bamit, roas Sie motten. SIBer oergeffen Sie
nidjt, baff alles, roas Sie gegen miefi unter=

nebmen, gegen ben fünftigen ©atten 3b*er
Xodjter geridjtet roäre. (Elife, bu follft Balb

roieber oon mir bören. Sies foll ber letjte
Sdjmerg für bein 3artes Serg geroefen fein.'
SJÎit biefen SBorten oerliefe er mein 3immer
unb bas fjaus.

SJÎeine ßage roar fürcbterlicb. SBie follte
icb bie Steine roieber oertaufdjen, obne einen

Sfanbal ober gericbtlicbe SBerfolgung t)er6et=

gufübren. SJÎeine Xodjter hing, feft an biefem

SJÎanne, unb ba ibr ©influfe ibn gebeffert

hatte, I)ielt icb mtcb ntdjt für beredjtigt, fie

oon ibm tosgureifeen. ©ine Slngeige roiber
ben SJÎann roar gugleidj ein Soldjftofe ins
fjerg meines Äinbes, unb ba er ficb m'* Telfift

oertrauensooll überantroortet batte, burfte icb

ibn aueb nidjt blofeftellen. 3<b überlegte hin
unb hn unb entfdjlofe midj enblidj su bem

Sdjritte, bei beffen Slusfübrung Sie midj er=

tappt boben.
3dj rooHte bie Steine roieber an ibren Ort

gurüefbringen, obne bafe jemanb barum roufete.

3dj Befafe bie Sdjlüffel unb fannte genau bie

©eroobnbeiten Simpfons. So oerliefe idj benn

mein fjaus, nadjbem idj metner Xodjter
gefügt botte, bafe idj gur ©rijotung nadj Sdjott=
lanb reifen roürbe. 3<f) roar fomit fjerr metner

3eit unb mietete ein 3tmmer in $ar=

bing Street, roo idj midj als 3ournaIift aus=

gab unb fagte, bafe idj infolge meines 33e=

rufes erft fpät in ber Sîadjt nadj fjaufe fom=

men fönnte.
Sfm felben Slbenb ftatjl idj midj ins 9Jîu=

feum unb erfetjte oier ber Steine. (Es foftete

midj grofee SJÎiirje, unb bie Slrbeit nabm bte

gange Sîadjt in SInfprudj. So oft Simpfon
auf feiner Sîunbe oorüberfam, fdjfüpfte idj in
ben SJÎumienfarg. 3<b oerftanb roobf etroas

oon ©olbarbeiterei, bodj idj roar lange nidjt
fo gefdjidt roie ber Sieb. Er hatte bie gaf=

fung roieber iabeHos in Drbnung gebradjt,
meine Slrbeit aber roar plump unb unge=

fdjicft. Slber idj tjoffte mit berfelben fertig gu

roerben, beoor bie Unebenbeiten ber gaffung
entbedt roürben. 3^ ber folgenben Sîadjt fetjte

idj roeitere oier Steine an bte Stelle ber

falfdjen. Unb heute Sîadjt roäre idj mit ben

ïetjten oier 3uroelen fertig geroorben, roenn

Sie midj nidjt bei meinem Xun überrafdjt

bätten. 3dj befdjroöre Sie, meine Herren, als

©brenmänner, mir gu gfauben unb SJÎitleib

mit mir gu boben unb bas, roas idj 3bnen

entbüüt babe, ntdjt in bie Deffentlidjfeit brin=

gen gu laffen. SJÎein ©lüd, bie 3ufunft meiner

Xodjter, bie fittfidje SBiebergeburt tbres fünf=

tigen ©atten, altes bas tjörtgt oon 3b*er
Cntfdjetbung ab!"

Siefe lautet:" fagte mein greunb, Gnbe
gut, alles gut, unb We gange ©efdjidjte foll
bamit ein ©nbe boben. SJÎorgen roerben bte

lofen Steine burdj einen tüdjtigen ©ofb=

fdjmieb gefafet roerben, unb bamit roirb bie

gröfete ©efabr befeittgt fein, roefdjer bie Urim
unb Xbummim feit ber 3erftörung bes Xem=

pefs ausgefetjt roaren. fjter ift meine fjanb,

fjerr Sßrofeffor, unb idj tjoffe, bafe idj mid)

in ber Sadje obne Sefbftfudjt unb ridjtig be=

nommen bobe."
©s mufe nodj ein Sdjfuferoort bingugefügt

roerben. (Einen SJÎonat fpäter beiratete (Efife

SInbreas einen SJÎann, beffen Sîame beute

roeittjin rübmlidjft befannt ift. SBenn man
aber bie SBabrbeit erfübre, fo roürbe man

roiffen, bafe biefe ©bre ntdjt ibm, fonbern
bem fanften SJÎâbdjen gebübrt, roeldje ibn

oon ber bunflen Strafee, oon ber nur roenige

gurürffebren, roieber auf ben redjten SBeg ge=

Bradjt bat. _ g n b e
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,Ich sehe, du bist fähig zu bereuen und

gutzumachen/
,Ia, dank deinem Einflüsse! Jch überlasse

diese Steine Ihnen, mein Herr. Machen Sie
damit, was Sie wollen. Aber vergessen Sie
nicht, dasz alles, was Sie gegen mich

unternehmen, gegen den künftigen Gatten Ihrer
Tochter gerichtet wäre. Elise, du sollst bald
wieder von mir hören. Dies soll der letzte

Schmerz für dein zartes Herz gewesen sein.'

Mit diesen Worten verließ er mein Zimmer
und das Haus.

Meine Lage war fürchterlich. Wie sollte

ich die Steine wieder vertauschen, ohne einen

Skandal oder gerichtliche Verfolgung
herbeizuführen. Meine Tochter hing fest an diesem

Manne, und da ihr Einfluß ihn gebessert

hatte, hielt ich mich nicht für berechtigt, sie

von ihm loszureißen. Eine Anzeige wider
den Mann war zugleich ein Dolchstoß ins
Herz meines Kindes, und da er sich mir selbst

vertrauensvoll überantwortet hatte, durfte ich

ihn auch nicht bloßstellen. Ich überlegte hin
und her und entschloß mich endlich zu dem

Schritte, bei dessen Ausführung Sie mich

ertappt haben.
Jch wollte die Steine wieder an ihren Ort

zurückbringen, ohne daß jemand darum wußte.

Jch besaß die Schlüssel und kannte genau die

Gewohnheiten Simpsons. So verließ ich denn

mein Haus, nachdem ich meiner Tochter
gesagt hatte, daß ich zur Erholung nach Schottland

reisen wiirde. Jch war somit Herr meiner

Zeit und mietete ein Zimmer in Halbing

Street, wo ich mich als Journalist ausgab

und sagte, daß ich infolge meines

Berufes erst spät in der Nacht nach Hause kommen

könnte.
Am selben Abend stahl ich mich ins

Museum und ersetzte vier der Steine. Es kostete

mich große Mühe, und die Arbeit nahm die

ganze Nacht in Anspruch. So oft Simpson

auf seiner Runde vorllberkam, schlüpfte ich in
den Mumiensarg. Jch verstand wohl etwas

von Eoldarbeiterei, doch ich war lange nicht

so geschickt wie der Dieb. Er hatte die

Fassung wieder tadellos in Ordnung gebracht,

meine Arbeit aber war plump und

ungeschickt. Aber ich hoffte mit derselben fertig zu

werden, bevor die Unebenheiten der Fassung

entdeckt würden. In der folgenden Nacht setzte

ich weitere vier Steine an die Stelle der

falschen. Und heute Nacht wäre ich mit den

letzten vier Juwelen fertig geworden, wenn

Sie mich nicht bei meinem Tun überrascht

hätten. Jch beschwöre Sie, meine Herren, als

Ehrenmänner, mir zu glauben und Mitleid
mit mir zu haben und das, was ich Ihnen
enthüllt habe, nicht in die Oeffentlichkeit dringen

zu lassen. Mein Glück, die Zukunft meiner

Tochter, die sittliche Wiedergeburt ihres
künftigen Gatten, alles das hängt von Ihrer
Entscheidung ab!"

Diese lautet:" sagte mein Freund, Ende
gut, alles gut, und die ganze Geschichte soll

damit ein Ende haben. Morgen werden die

losen Steine durch einen tüchtigen
Goldschmied gefaßt werden, und damit wird die

größte Gefahr beseitigt sein, welcher die Urim
und Thummim seit der Zerstörung des Tempels

ausgesetzt waren. Hier ist meine Hand,

Herr Professor, und ich hoffe, daß ich mich

in der Sache ohne Selbstsucht und richtig
benommen habe."

Es muß noch ein Schlußwort hinzugefügt
werden. Einen Monat später heiratete Elise

Andreas einen Mann, dessen Name heute

weithin rühmlichst bekannt ist. Wenn man
aber die Wahrheit erführe, so würde man

wissen, daß diese Ehre nicht ihm, sondern

dem sanften Mädchen gebührt, welche ihn

von der dunklen Straße, von der nur wenige

zurückkehren, wieder auf den rechten Weg
gebracht hat. ^ E n d e
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